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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlägen der EG-Kommission für 


1. Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur 
Aufrechterhaltung der Regelung der Aussetzung der 
Erteilung von Einfuhrgenehmigungen für Einfuhren in die 
Bundesrepublik Deutschland von Baumwollgeweben, 

roh und gebleicht, mit Ursprung in der 
Bundesrepublik Brasilien 
— Drucksache 7/3829 — 

2. Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die im 
AKP-EWG-Abkommen von Lome vom 28. Februar 1975 
vorgesehenen Schutzmaßnahmen 

— Drucksache 7/3832 — 

3. Richtlinie (EWG) des Rates zur Angleichung der Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten für die 
Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung von Farben, 
Anstrichmitteln, Klebstoffen und dergleichen 

— Drucksache 7/3929 — 


Probleme und Lösungen 

Zu 1 . 

Problem 

Da die erheblichen Einfuhren von Baumwollgeweben aus Brasi- 
lien in die Bundesrepublik zu Marktstörungen geführt haben, 
hatte die EG-Kommission am 30. Mai 1975 für die Dauer von 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, GoethestraBe 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 



Drucksache 7/4046 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


höchstens 6 Wochen für diese Einfuhren eine Genehmigungs- 
pflicht eingeführt. Diese Marktstörungen dauern an. 

Lösung 

Die Genehmigungspflicht für Einfuhren von Baumwollgeweben 
aus Brasilien in die Bundesrepublik soll deshalb bis 31. Mai 1976 
verlängert werden. 


Zu 2. 


Problem 

Das Abkommen der EG mit den AKP-Staaten sieht für ernste 
Störungen für einen Wirtschaftsbereich der Gemeinschaft oder 
eines oder mehrerer Mitgliedstaaten Schutzmaßnahmen vor, 
deren technische Modalitäten gesondert geregelt werden sollen. 


Lösung 

Die EG-Kommission soll deshalb ermächtigt werden, auf Antrag 
eines Mitgliedstaates oder von sich aus beim Vorliegen be- 
stimmter Voraussetzungen Schutzmaßnahmen zu ergreifen. 


Zu 3. 


Problem 

Für die Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung von Far- 
ben, Anstrichmitteln, Klebstoffen und dergleichen bestehen in 
den Mitgliedstaaten der EG unterschiedliche technische Vor- 
schriften. 


Lösung 

Die Behinderungen des Warenverkehrs sollen deshalb durch die 
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten abge- 
baut werden. 

Einstimmigkeit im Ausschuß 


B. Alternativen 

wurden nicht erörtert 

C. Vorschlag 

Der Bundestag nimmt von den Vorschlägen der EG-Kommission 
Kenntnis. 
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A. Bericht des Abgeordneten Zeyer 

Die Vorschläge der EG-Kommission des Rates 
wurden vom Präsidenten des Deutschen Bundestages 
an den Ausschuß für Wirtschaft überwiesen. 

Bei den Vorlagen handelt es sich um Vorschläge 
der EG-Kommission für Verordnungen des Rates, die 
sich zum Teil auf schon erlassene Grundverordnun- 


Bonn, den 18. September 1975 

Zeyer 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

von den Vorschlägen der EG-Kommission — Drucksachen 7/3829, 7/3832, 7/3929 — 
Kenntnis zu nehmen. 

Bonn, den 18. September 1975 

Der Ausschuß für Wirtschaft 
Dr. Narjes Zeyer 

Vorsitzender Berichterstatter 


gen stützen und zum Teil um Vorlagen von gerin- 
gerer Bedeutung. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat die Vorlagen in 
seiner heutigen Sitzung zur Kenntnis genommen. 

Namens des Ausschusses bitte ich das Hohe Haus, 
von den Vorschlägen der EG-Kommission Kenntnis 
zu nehmen. 
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